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Kantonsrat St.Gallen 42.06.13 

 

 

 

Motion Huser-Wagen (55 Mitunterzeichnende): 

«Berücksichtigung von Lehrstellen bei der öffentlichen Vergabe 

 

 

Regelmässig werden gegen den Schluss eines Schuljahrs von politischer Seite Forderungen 

nach mehr Lehrstellen in der Wirtschaft laut. So appellierte auch der Vorsteher des Volkswirt-

schaftsdepartements an die Unternehmer, mehr Lehrstellen und Praktikumsplätze für junge 

Stellensuchende zu schaffen. 

 

Die Ausbildung von jungen Berufsleuten, vor allem in KMU, ist mit zunehmendem Aufwand 

und erhebliche Kosten für die Unternehmen verbunden. Daher sind Anreize wichtig. Der 

Kanton könnte im Submissionsrecht solche schaffen. Die vom Baudepartement veröffentlichte 

Vergabestatistik 2005 zeigt nämlich auf, dass die Vergaben im Einladungsverfahren und im 

freihändigen Verfahren sowohl nach ihrer Anzahl wie auch gemessen am gesamten 

Vergabevolumen (76 Mio. Franken von 150 Mio. Franken) einen grossen, zum Teil den 

überwiegenden Teil der Vergaben ausmachen. In diesen beiden Vergabearten sind die 

Vergabestellen – im Unterschied zum offenen und selektiven Verfahren – in der Auswahl der 

Anbieter weitgehend frei. 

 

Die Kantone Zürich und Graubünden haben ihre Gesetzgebung bereits entsprechend ergänzt 

und wenden die Lehrlingsausbildung als Auswahl- und sogar als Zuschlagskriterium bereits 

an. Der Grundsatz der wirtschaftlichen Verwendung öffentlicher Mittel darf damit 

selbstverständlich nicht ausgehebelt werden. Das Verwaltungsgericht Zürich hat in 

verschiedenen Entscheiden Leitlinien und Grenzen für die konkrete Umsetzung definiert. 

 

Die Regierung wird eingeladen die gesetzlichen Grundlagen dafür zu schaffen, dass im frei-

händigen Verfahren und im Einladungsverfahren bei der Auswahl nach Möglichkeit 

Anbietende zu berücksichtigen sind, welche Lehrstellen in einem für die Branche und die 

Betriebsgrösse angemessenen Umfang anbieten sowie zu prüfen, ob und wie weit Lehrstellen 

in den Katalog möglicher Zuschlagskriterien aufgenommen werden können.» 

 

 

4. April 2006  Huser-Wagen 

 

 

 

 

Ammann-Rüthi, Bärlocher-Bütschwil, Bruderer-St.Gallen, Brühwiler-Oberbüren, Bürgi-

St.Gallen, Deubelbeiss-Rorschach, Dietsche-Kriessern, Domeisen-Rapperswil, Eggenberger-

Hinterforst, Etter-Buchs, Eugster-Wil, Frei-Diepoldsau, Frei Gschwend-Jona, Gächter-

Berneck, Grämiger-Bronschhofen, Güntensperger-Dreien, Güntzel-St.Gallen, Hager-Uznach, 

Hagmann-St.Gallen, Häne-Kirchberg, Hug-Muolen, Jud-Schmerikon, Keller-Jona, Klee-

Berneck, Kobelt-Marbach, Kühne-Flawil, Lüdi-Flawil, Lusti-Niederuzwil, Mächler-Zuzwil, 

Mathis-Mels, Meier-Ernetschwil, Müller-Waldkirch, Pfäffli-Rheineck, Rehle-Walenstadt, 

Richener-Oberuzwil, Richle-St.Gallen, Riederer-Valens, Roth-Amden, Rüegg-Rüeterswil, 

Rutz-Bazenheid, Schläpfer-Wattwil, Schlegel-Goldach, Schlegel-Grabs, Schneider-Rüthi, 

Solenthaler-St.Gallen, Spiess-Jona, Stadler-Bazenheid, Stump-Engelburg, Trunz-Oberuzwil, 

Widmer-Wittenbach, Wild-Wald, Wittenwiler-Krummenau, Würth-Jona, Zeller-Flawil, 

Zuberbühler-Uetliburg 
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